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Jochen Strosack Josef Tisch
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zur Generalversammlung

Bericht
des Vorstands

Bericht des Vorstands

Liebe Kunden und Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren,

mit dieser Publikation berichten wir über das Geschäftsjahr 2022. Dieses Jahr war fordernd und von vielen 
Unwägbarkeiten geprägt. Der Ukraine-Krieg, die dadurch ausgelöste Energie- und Rohstoffknappheit, Inflati-
on, Zinswende und eine noch nicht überwundene Corona-Pandemie machten das abgelaufene Geschäftsjahr 
zu herausfordernden zwölf Monaten.

Diese aktuell geprägten Herausforderungen überdecken aber auch, dass Deutschland immer mehr an inter-
nationaler Wettbewerbsfähigkeit verliert. Innovationen und Investitionen sind die Grundlage des nationalen 
Wohlstands. Doch diese bedingen fördernde und gesicherte Rahmenbedingungen. Die ideologisch statt 
pragmatisch geprägte Wirtschaftspolitik der Bundesregierung schafft derzeit eher das Gegenteil. Die Indust-
rie trägt sich daher immer mehr mit Abwanderungsgedanken. Wer meint, dass wir hier noch nicht so betrof-
fen sind, der möge sich nur einmal die leer gewordenen Straßen in Bühlertal zur Mittagszeit anschauen. Der 
private Verbraucher hält das Geld zusammen und scheut Konsumausgaben. Eine überbordende Bürokratie 
sorgt für lähmende Behäbigkeit und einen empfundenen Stillstand. Der Regulierungswahnsinn kostet immer 
mehr Zeit und Aufwand für nahezu sinnfreie Berechnungen und Ergebnisse. Das betrifft im Übrigen nicht 
nur die öffentliche Verwaltung, auch in der Genossenschaftsorganisation gibt es leider Beispiele, wie man 
mit möglichst viel Aufwand möglichst wenig bezweckt. Ja – und irgendwann gehen uns die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus, die sich diese Zumutungen noch antun wollen. Der allseits beklagte Fachkräftemangel 
hat längst auch die Bankbranche erreicht. In logischer Konsequenz befindet sich Deutschland nunmehr in 
einer wirtschaftlichen Rezession, obwohl zumindest die Corona-Pandemie als überwunden gilt.

Angesichts dieser Rahmenbedingungen haben drei kommunale Spitzenverbände, der Baden-Württember-
gische Handwerkstag, der Baden-Württembergische Industrie- und Handelskammertag, die Unternehmer 
Baden-Württemberg, der Sparkassen- und der Genossenschaftsverband am 27. Oktober 2022 einen offenen 
Brief an Ministerpräsident Winfried Kretschmann und weitere Spitzenpolitiker adressiert – mit der Überschrift 
„In großer Sorge um unser Land“. Diese bemerkenswerte Initiative mit einem breiten gesellschaftlichen Hin-
tergrund schlägt einen „echten Entfesselungspakt vor, der uns aus einem überregulierten Gesetzesrahmen 
befreit.“ Hierfür soll ein Zukunftskonvent einberufen werden, um „konkrete Vorschläge für einen solchen 
Ermutigungs- und Entfesselungspaket zu formulieren.“

Die Tatsache, dass bis heute keine Vorbereitungen für einen solchen Zukunftskonvent getroffen wurden, 
spricht Bände. Sowohl die Politikerinnen und Politiker in der Landesregierung als auch in der Bundesregierung 
vermitteln nicht den Eindruck, als verfügten sie über den Mut zu Reformen im Interesse der Leistungsträger 
unserer Gesellschaft. Stattdessen werden neue Wohltaten über neue Schulden finanziert – zu Lasten 
nachfolgender Generationen.

Zu diesem Lamento in einem gewissen Gegensatz steht zugegebenermaßen die wirtschaftliche Entwicklung 
unserer Bank. Die Wachstumsdynamik der vergangenen Jahre setzte sich insbesondere im Kreditbereich 
weiter fort. So sind wir überzeugt, dass unser Geschäftsmodell einer überschaubaren genossenschaftlichen 
Ortsbank weiterhin Zuspruch findet.

Wir freuen uns, liebe Mitglieder und Kunden, wenn Sie uns auf diesem Wege weiter begleiten und unsere 
Dienstleistungen in Anspruch nehmen. Nur so können wir erfolgreich bleiben!

Ihre Spar- und Kreditbank Bühlertal eG

Jochen Strosack		  Josef Tisch
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Das Bilanzwachstum unserer Bank liegt mit 17,8 %  

deutlich über unseren Erwartungen. Es war insbeson-

dere getragen von gestiegenen Kundenforderungen 

und -verbindlichkeiten sowie höheren Refinanzierun-

gen bei der DZ BANK.

Das betreute Kundenvolumen stieg um 17,2 % auf 

364,1 Millionen Euro an. Dies ist neben der Zunah-

me der Kundenkredite und -einlagen insbesondere 

auf die deutliche Zunahme der Bauspardarlehen, der 

vermittelten Darlehen an die R+V Versicherung und 

auf höhere Bauspareinlagen unserer Kunden zurück-

zuführen.

Die Vermögenslage unserer Bank ist geordnet und das 

Eigenkapital konnte 2022 deutlich gestärkt werden. 

Der Zuwachs im Kundenkreditgeschäft lag mit 24,7 % 

deutlich über der durchschnittlichen Entwicklung der 

VR-Banken in Baden-Württemberg. Im Geschäfts-

jahr konnte das Kundenkreditgeschäft, insbesondere 

im Bereich der Firmenkunden, um rd. 17 Mio. EURO 

ausgebaut werden. Das Kreditgeschäft mit Privat-

kunden verzeichnete ein Wachstum von rd. 21 Mio. 

EURO (insbesondere bei privaten Immobilienfinan-

zierungen) und macht rund 61 % (Vorjahr 62 %) 

der Kundenforderungen aus. Die Kreditvergabe an 

Firmenkunden betraf schwerpunktmäßig Unterneh-

mensfinanzierungen des regionalen Mittelstands. 

Die angebotenen Bankprodukte wurden von 

unseren Kunden weiter gut angenommen. 

Sicht- und Termineinlagen nahmen gegenüber 

dem Vorjahr zu. Insgesamt stiegen unsere Kun-

deneinlagen mit einem Plus von 

7,2 % an.

Ertragslage

Das Kreditwachstum führte bei stabilen Margen zu 

einem deutlich höheren Zinsergebnis. Das Provisions-

ergebnis war geprägt von höheren Erträgen aus dem 

Zahlungsverkehr und der Kontoführung. Die Erträ-

ge aus der Vermittlung von Investmentanlagen und 

Krediten sowie die Erträge aus dem Bauspargeschäft 

nahmen zu, während die Erträge aus dem Versiche-

rungsgeschäft rückläufig waren. Beim Provisionsauf-

wand waren höhere Aufwendungen für Kreditver-

mittlungen zu verzeichnen. Der Sachaufwand hat sich 

gegenüber dem Vorjahr erhöht. Ursache hierfür wa-

ren deutlich höhere Prüfungs- und Beratungskosten 

sowie höhere Aufwendungen für Beiträge und Da-

tenverarbeitung. Der Anstieg des Personalaufwands 

ist auf tarifliche Anpassungen sowie einen höheren 

Mitarbeiterstand zurückzuführen. 

Entwicklung der Spar- und Kreditbank Bühlertal eG   
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Das Bewertungsergebnis aus dem Kredit- und Wertpa-

piergeschäft lieferte einen negativen Ergebnisbeitrag. 

Dabei machten sich insbesondere höhere Pauschal-

wertberichtigungen auf Kundenforderungen und Ab-

schreibungen bei den Fonds im Eigenanlagebestand 

bemerkbar. Nach Abzug der Einstellung in den Fonds 

für allg. Bankrisiken und des Steueraufwands ergibt 

sich ein Jahresüberschuss, von dem wieder TEUR 100 

als Vorwegzuweisungen in die Rücklagen eingestellt 

werden sollen. Der Jahresüberschuss ermöglicht die 

Stärkung der Rücklagen und die Ausschüttung einer 

Dividende in Höhe von 3 % an unsere Mitglieder.
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Ertragslage in Zahlen

Der Vorstand beschließt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat, den Jahresüberschuss von EUR 302.573,90 - unter Einbe-

ziehung eines Gewinnvortrages von EUR 1.712,21 sowie nach den im Jahresabschluss mit EUR 100.000,00 ausgewiesenen 

Einstellungen in die Rücklagen (Bilanzgewinn von EUR 204.286,11) - wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 3,00 %	 136.375,04 EUR

Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen

a) Gesetzliche Rücklage	 32.000,00 EUR

b) Andere Ergebnisrücklagen	 35.000,00 EUR

Vortrag auf neue Rechnung	   911,07 EUR

Insgesamt	             204.286,11 EUR

	 Ergebnis	 Ergebnis-
		  vorschau

	 2022	 2023

	 TEUR	 TEUR

Durchschnittliche Bilanzsumme	 204.565	 230.174

Gliederungsposten

Zinsüberschuss	 3.167	 3.435

Provisionsüberschuss	 513	 651

Rohertrag	 3.680	 4.086

Personalaufwand	 1.422	 1.445

Sachaufwand	 886	 920

planmäßige Abschreibung auf Sachanlagen	 70	 57	

Verwaltungsaufwand gesamt	 2.378	 2.422

Teilbetriebsergebnis	 1.302	 1.664

Saldo sonstige Erträge / Aufwendungen	 26	 22

Ergebnis vor Bewertung	 1.328	 1.686

	 Ergebnis	 Ergebnis	 Ergebnis 

	 2020	 2021	 2022

	 TEUR	 TEUR	 TEUR

Durchschnittliche Bilanzsumme	 136.837	 174.026	 204.565

Gliederungsposten

Zinsüberschuß	 2.245	 2.594	 3.167

Provisionsüberschuß	 413	 522	 513	

Rohertrag	 2.658	 3.161	 3.680

Personalaufwand	 -1.141	 -1.195	 -1.422

Sachaufwand	 -619	 -762	 -886

planmäßige Abschreibung auf Sachanlagen	 -67	 -67	 -70

Verwaltungsaufwand gesamt	 1.827	 2.024	 2.378

Teilbetriebsergebnis	 831	 1.092	 1.302

Saldo sonstige Erträge / Aufwendungen	 36	 32	 103

Ergebnis vor Bewertung	 867	 1.142	 1.405

Risikoergebnis im Kreditgeschäft	 22	 -224	 -515

Ergebnis Wertpapiere	 33	 -26	 -174

Außerordentliches Ergebnis	 57	 -44	 44	

Ergebnis vor Steuern	 979	 830	 760

Ertragsabhängige Steuern	 -348	 -200	 -268

Ergebnis nach Steuern	 631	 630	 492

Zuführung zum Fonds für Allgemeine Bankrisiken	
und zu den Vorsorgereserven 	 -350	 -350	 -189	

Jahresergebnis	 281	 280	 303

Aufwand / Ertrag-Relation (CIR II) in %	 67,82	 64,29	 62,86

Vorschlag für die Ergebnisverwendung 2022 

und Ergebnisvorschau 2023

Ergebnisvorschau

Für das Geschäftsjahr 2023 gehen wir bei einem erwarteten Zuwachs bei den Kundenkrediten und -einlagen von 

einem steigenden Zins- und Provisionsüberschuss aus. 

Bei den Personal- und Sachaufwendungen rechnen wir mit moderaten Erhöhungen. Das Ergebnis vor Bewertung 

soll sich gemäß Ergebnisvorschaurechnung um rd. TEUR 360 verbessern.
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Der vollständige Jahresabschluss 2022 trägt den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Baden-Württembergischen Genossen-

schaftsverbandes e.V. Karlsruhe. Er wird im Unternehmensregister veröffentlicht.

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 Mitarbeiterehrungen

Bei der letztjährigen Weihnachtsfeier wurden wieder 

langjährige Mitarbeiter geehrt.

Vor zehn Jahren begann Herr Oser seine Ausbildung 

bei der Spar- und Kreditbank Bühlertal. Seither arbei-

tet er im Service, aber vor allem in der Kundenbe-

ratung. Gerade bei der jüngeren Kundschaft ist Herr 

Oser ein begehrter Ansprechpartner. Daneben ist 

Herr Oser als Stellvertreter von Herrn Braun im Be-

reich der IT im Einsatz. 

Auf 20 Jahre Betriebszugehörigkeit kann Manuela 

Schwarz zurückblicken. Frau Schwarz arbeitet als Se-

kretärin in unserer Bank. Sie verwaltet unsere Schu-

lungsdatenbank und unseren Geschenkservice. Darü-

ber hinaus ist sie am Telefon erste Ansprechpartnerin 

für unsere werte Kundschaft. 

Jochen Strosack, Björn Oser, Diana Karcher, Sandra Leppert, Sophie Schettler, Ingrid Himmel, Manuela Schwarz,

Rowald Naber, Johanna Gerth, Josef Tisch

Auf über 30 Jahre Betriebszugehörigkeit darf Frau 

Himmel zurückblicken. Sie absolvierte von 1986-1988 

eine Lehre zur Bankkauffrau bei der damals noch 

selbständig agierenden Volksbank Baden-Baden und 

wechselte 1991 zur SKB Bühlertal eG. Von 1991 bis 

1998 arbeitete Frau Himmel im Servicebereich unse-

rer Bank und nach dem Mutterschutz ab dem Jahr 

2003 ist sie in unserer Bank als Teilzeitkraft für die 

Datenkontrolle zuständig.

Im Rahmen unserer Weihnachtsfeier wurden auch 

Frau Karcher und Frau Leppert ausgezeichnet, die 

durch ihre große Aufmerksamkeit zwei ältere Damen 

vor dem Enkeltrick bewahrten.

Ebenso wurde Frau Schettler geehrt, die die Weiterbil-

dung zur Kreditsachbearbeiterin Privatkundengeschäft 

Ehrungen bei der Spar- und Kreditbank Bühlertal eG
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Mitarbeiterehrungen Neues von der Spar- und Kredibank Bühlertal

Spenden an Vereine

Verstärkung bei der Spar- und Kreditbank Bühlertal

Unser Team konnten wir in diesem Jahr mit zwei erfahrenen Experten 

verstärken:

Auf den 1. Januar 2023 haben wir Gerold Siegenführ eingestellt. Er 

war zuvor bei unserem Verbundpartner, der R+V Versicherung, als 

Personenversicherungsbetreuer tätig. Deshalb war ihm unsere Bank 

schon ein Begriff. Aufgrund seiner beruflichen Erfahrung steht Herr 

Siegenführ unseren Kunden als Experte in Versicherungsfragen zur 

Verfügung. Ein weiterer Schwerpunkt seines Verantwortungsbereiches 

sind Anfragen für private Baufinanzierungen.

Ebenfalls über eine vielfältige Berufserfahrung verfügt Enrico Reschke, 

der seit dem 1. Mai 2023 zu den Mitarbeitern unserer Bank zählt. 

Durch seine über 25-jährige Tätigkeit in der Finanzbranche hat Herr 

Reschke umfassende Kenntnisse des gesamten Bankensektors. Er wird 

- nach einer kurzen Einarbeitungszeit - den Zuständigkeitsbereich von 

Björn Oser als Privatkundenberater übernehmen.

Herr Oser wechselt auf eigenen Wunsch in die Kreditabteilung, um 

dort eine frei gewordene Stelle zu besetzen.

Mit diesen Veränderungen sehen wir uns für die kommenden Heraus-

forderungen gut aufgestellt.

mit sehr gutem Ergebnis abgeschlossen hat. Diese Leis-

tung ist um so mehr zu würdigen, da Frau Schettler an 

Samstagen sich zur Fachwirtin Bankcolleg und anschlie-

ßend zum Betriebswirt Bankcolleg ausbilden lässt.

Nach exakt 22 1/2 Jahren bei unserer Bank konn-

te Frau Gerth am 30.11.2022 in den wohlverdienten 

Ruhestand treten. Nach verschiedenen Stationen, da-

runter auch bei den zwischenzeitlich fusionierten In-

stituten Volksbank Offenburg und SKB Ottersweier, 

wechselte Frau Gerth zu unserer Bank. Frau Gerth war 

in unserer Bank in der Kreditabteilung beschäftigt. Mit 

großem Engagement, hoher Kompetenz und manch-

mal auch mit gestrengem Blick sorgte sie für Quali-

tät in der Kreditsachbearbeitung, Genehmigung und 

Überwachung.  

Bereits über 25 Jahre ist Jochen Strosack Vorstand 

bzw. nach dem Ausscheiden von Arnold Kohler Vor-

standsvorsitzender unserer Bank. Nach dem Studium 

der Betriebswirtschaftslehre an der Berufsakademie in 

Villingen-Schwenningen in den Jahren 1984 bis 1987 

nahm Jochen Strosack seine Tätigkeit als Firmenkun-

denbetreuer bei der damaligen Volksbank Offenburg 

auf. 1994 führte sein beruflicher Weg zur Volksbank 

Dresden, bei der er über zwei Jahre als Gruppenleiter 

in der Firmenkundenbetreuung tätig war. Nach einem 

halbjährigen Engagement als Firmenkundenberater bei 

der damaligen Volksbank Zell-Oberharmersbach nahm 

Jochen Strosack zum 01.07.1997 seine Vorstandstätig-

keit bei der Spar- und Kreditbank Bühlertal auf. 

Jochen Strosack führte die Bank in den letzten 25 Jah-

ren sehr umsichtig. Seine Impulse für den Vertrieb sind 

nicht zu übersehen, die gerade in den letzten Jahren zu 

hohen Zuwächsen bei den Krediten und Einlagen führ-

ten. Seit seinem Arbeitseintritt 1997 hat sich die Bilanz-

summe zum Jahresende 2022 etwa versechsfacht und 

das Kreditvolumen mehr als verzehnfacht. Gleichzeitig 

gilt Jochen Strosack Dank dafür, dass die Bank auch im 

140.ten Jahr der Firmengeschichte unverändert als im 

Ort verankerte regionale Genossenschaftsbank agiert 

und sich bislang dem Trend zu immer größeren Einhei-

ten im Bankenmarkt erfolgreich widersetzt hat.

Die Spar- und Kreditbank Bühlertal eG stellte sieben 

Vereinen zwischen 500 und 1.000 Euro aus dem Ge-

winnsparen zur Verfügung. Vorstand Jochen Strosack 

erinnerte in seiner Begrüßung an die „schöne Idee“, 

die hinter dem Gewinnsparen steht, das von regiona-

len Gewinnsparvereinen koordiniert wird: „Es ist eine 

Kombination aus Gewinnen, Sparen und Helfen.“ In 

diesem Jahr liege die Summe bei 16.250 Euro, sagte er 

und - an die Anwesenden gewandt: „Sie erhalten für 

Ihre Vereine bis zu 1.000 Euro, auch als Dank für das 

erbrachte ehrenamtliche Engagement.“

Die Vereinsvertreter vom Musikverein Bühlertal, Rad-

sportverein Falkenfels,  Tischtennisverein sowie Skiclub 

und Tennisclub erläuterten, wie die Spende eingesetzt 

werden soll. 

Der Vorsitzende des Vereins „Leben mit Behinderung 

Ortenau“, Joachim Haas, beschrieb ein ungewöhnli-

ches Projekt, in das die erhaltene Summe fließe: „Wir 

möchten zeigen, dass Menschen mit Behinderung 

durchaus leistungsfähig sein können. Eine erste Grup-

pe wird daher 2023 nach Santiago de Compostela rei-

ten.“ Die Angebote des Vereins nehmen ihm zufolge 

auch Menschen aus dem Landkreis Rastatt wahr, er-

klärte er die Verbindung bis nach Bühlertal. 

Alle Vereinsvertreter dankten der SKB abschließend 

herzlich für die großzügige Spende.

Jochen Strosack (Zweiter von links) und Josef Tisch (rechts) mit den Vertretern der nutznießenden Vereine: 
Wolfgang Forcher, Peter Ganter, Joachim Haas, Markus Seebacher, Christian Bahrmann und Uwe Seifermann (v.l.).       
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Für die aktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen, verehrte Mitglieder und 

Kunden. Ihre Nachfrage unserer Bankprodukte und Dienstleistungen ist Voraussetzung für unseren Erfolg.

In der Beratung und Betreuung unserer Kunden in allen Geldangelegenheiten bedarf es motivierter und 

engagierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ihnen gilt deshalb unser besonderer Dank.

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates danken wir für die harmonische, vertrauensvolle und von gegenseiti-

gem Respekt geprägte Zusammenarbeit.

Der Vorstand

Danke

Betriebsportgruppe

„Mens sana in corporo sano“ - schon die Römer 

wussten, dass ein gesunder Geist durch einen ge-

sunden Körper gefördert wird. Doch auch zehn 

fleißige Damen und Herren der Spar- und Kre-

ditbank Bühlertal handelten getreu diesem Mot-

to und belegten bei der Trainerin Elisabeth Huck 

einen Kurs. Dadurch entstand die erste Betriebs-

sportgruppe in der 140-jährigen Geschichte der 

Bank. Während in der tagtäglichen Arbeitszeit 

die Bewegung eher Mangelware ist, wurden die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (wenigstens) ein-

mal in der Woche für eine Stunde kräftig gefor-

dert. Elisabeth Huck wusste bestens, wie sie die 

Banker auf Trab halten konnte. So stand der Kurs 

denn auch unter der Überschrift „Bewegung statt 

schonen“. Die gemeinsame sportliche Betätigung 

machte allen viel Spaß -  das muss ja gesund sein. 

Eine Fortsetzung ist daher vorgesehen!




